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bie genaue Sopie be? gelbljauptmanng $eer (§err
falter) gu $ferb, in geer=§arnif(^ mit SSSappen, Slug»

rüftung entfpredjenb berjenigen bon 1499. 3m gleichen

gelb figurieren nod) ber Sugerner ©dhilb unb bioerfe
Stemterioappen. Tie Sftittelfigur ftellt ben Bannerträger
ber Sugerner bar (3ofef Srunner f, ben bag neue
Banner ber ©afrangunft, bag er an ber Tomadherfeier
getragen, guerft Oon allen Teilnehmern Iefcteg galjr gu
©rabe geleiten muffte), toie er bem geinb ben ©intritt
ing ©djloh Tornad) berweljrt, bag ben £>intergrunb
bilbet; linïg fteht ber Slnfüljrer beg Sugerner gufibolfeg
(3t. Sutenauer), unb in ber weitem Umgebung ber»

fdliebene anbere ber bertretenen Truppentppen, je mit
entfpredjenben SSappen unb SEaffen (Ipeflebarbe, Sugerner
jammer, Sanbgfnedjtenfpieh, 3tt>dihänber). ©eitlid) redjtg
ift ein 2lrmbruftfd)ühe poftiert, ber auf jeben Sefd)auer
auf beliebigem ©tanbpunït fein ©efchoh gerichtet hält;
eg ift berfelbe Tpp, wie ber Slrmbruftfchüfse ber neuen
Sriefberfchlufjmarte. 3n ber Slräjiteftur beg erften ©tocteg
(grauenfchuhe) bemertt man red)tg unten bie beïanitten
tagten bon Sruber gritfd)i unb grau. Tie genfter*
berbadjungen geigen gotifche Sogen mit Bf^ifer= unb
Trommler=giguren.

3m ^auptfrieg ber gaffabe ift eine 3agb auf
§irfd)e, Sären unb SEilbfdjweine bargeftellt.

Stile gigurett lehnen fid) im ©tpl an biejenigen beg

nahen SBeinmarftbrunneng an. Tie Einrahmung bilbet
fpätgotifcheg Sanïen» uttb Stftwerf, wie eg ben ©chlufj
ber gotifdjen B^obe marïierte. (Eg bilbet ben lieber»

gang gu bemjettigen ber $rüh»Senaiffance»Beriobe, wie
eg am nahen Soffarb |>aug malerifd) gum Stugbruct
ïommt.)

gu ben Einrahmungen tragen audj bei bie ©d)rift=
banbe mit ben 3nitialen ber Sünftler unb Sauleute,
bie am £>aufe mitgewirït haben : S. YV., A. P., E. V.
unb J. V. (©eraph- SBeingartner, Stlfreb Bfenninger,
Emil Sogt unb 3. Sallafter).

Tag SJÎittelfelb ber bemalten gaffabe trägt bie 3u»
fchrift: Tornad). Traclitum est memoria; 1499. 1899.

jtoct) einige 3Borte oon ber Slrcïjiteïtur beg „Tornadtjer
Çaufeg". 3m ©iebel fieht man brei plaftifdje Eement»
figurett refp. SJtebaillonbüften : guoberft ber @d)ilthalter
beg falter »Sßappeng, tiefer red)tg unb linfg in beit
©iebelecïen bett Orient unb Dccibent fpmbolifierenbe
giguren, gu ben ©iebelfenftern heraugfd)auenb, anleljnenb
an bie Seftimmung beg £>anbelgl)aufeg. Tie Erter»
ftodwerïe geigen fdjöneg SJta|= unb Eifeugitterwert, bag
Barterre biberfe ©tulpturen. Tie Umbaute beg §aufeg
(attbeutfcljer ©tpl im 3"nern) würbe bor ca. 2 Sohren
nach ben Btänen. unb unter Seitung bon Sl.rchiteEt E.
Sogt burd) Saumeifter 3. Sallafter auggeführt. SBir.
haben batnalg einigeg barüber berietet. Tie Sartong
gu ben gaffabenmalereien lieferte ber Tireïtor ber
Sunftgewerbefchule, ©. SSeingartner, Teïorationgmaler
Bfentttnger in gürid) beforgte bie Slugfüljrung.

@o ift bag „Tornadjer §aug", wie eg in guïunft
wohl heilen wirb, gu einer ber fdjönften Sauten 9îeu=
Sugern umgeftaltet worben uttb wirb bon Eittheimifchen
uttb gremben mit Sergnügen unb ©enugtljuutig be»

trachtet.
©oeben beg ©erüfteg entïleibet würbe bag §aug

beg £rn. ©iegfrieb ©d)mib, galtenplag, unb eine hübfdje
Malerei ift gum Sorfchein geïommen. Tag ©ange ift
im ©tple Souig XVL gehalten, leidjt unb buftig. Oben
fehen wir gwei giguren, Sruftbilber, untenher gagcifel
bott Emblemen beg bag §aug attgehenben Çanbelg,
Souquetg u. f. w. Sluch für biefe Semaluttg, wie für
biejentge beg „Tornadher §aufeg, hat §err @. SEein»
gartner, Tireïtor ber Sunftgewerbefd)ule, ben Entwurf
geliefert. Tie Slugfüljrung beforgte ein Çûlfglehrer ber

Sunftgewerbefchule, §err Seggonico, unter SJtitwirtung
beg audh in biefer ©dhule gebilbeteit §rn. O. Simaçher.

gür bie Sunftgewerbefchule Sugern bilbet eg einen
Suhmegtitel unb geugt bon bereitg weitberbreitetem
gutem Suf betr. Seiftunggfâhigïeit, bah fie gu foldhen
Mnftterifdjen Arbeiten "herangegogen wirb, unb gwar
nicht nur in uttferer ©tabt, fonbern bon berfdhiebenen
©eiten barüber hiaaug unb außerhalb beg föantottg.
SBir hatten fctjon bann unb wann ©elegenljeit, foldhe
gälle gu notieren unb fo audh heute wieber. 3fw Tirettor
hatte ben Auftrag, ^artong gu liefern für ©graffito»
Semalung beg weit unb breit betannteit grohen §otelg
gum „©ternen" in 50lengiten. Tie 9Merei tnuhte ber
Slrdhitettur beg noch uug ber Serner geit ber Sanb»
bogtei Sengburg ftamutenben .fjaufeg angepaßt werben.
Sluggeführt würbe bie tünftlerifdje Slrb'eit nad) biefen
Sartong burd) brei ©chüler ber ®unftgewerbefdjule
Sugern, gwei Sugerner unb einen Teffiner' Tag ^lee»
blatt hatte fidt) währenb ben wenigen SBodhen feineg
Slufentßalteg in bem tabaffreunblidjeu SJtengifen eineg
tabellofen Sufeg unb grofjer SlufmerÉfamleit gu erfreuen.
Einmal hörten bie jungen ^ünftler bei ihrer Arbeit
auf bem ©erüft bon unten ftehenben gufchauern ihre
Serwurtberung augbrüden, baß fo junge, bart» unb
fdhnäugdhenlofe SWänner fo fdjöne ©adhen malen fönnen.
Tag ©djlufjurteil lautete: „Eg fitib bonnerg Äärli, bie
Sugärner!"

2Bit fügen biefen Zotigen bei, bah öie am geughaug
in Sugern entbedEte fÇregcomalerei audj bon ber Äunft»
gewerbefdjtile unter Seitung ihteg bortrefflidhen ^errn
Tireïtorg wieber hergeftellt wirb. Tah bag SBert ge»
lingen wirb, baran ift nidjt gu gweifeln.

UnfdjietonetK
3u Brr^tt^teru für bie Saêler ©enjcrbcauSfteHuiig

würben gewählt":

©ruppe I. (Sohprobulte beg Saugewerbeg, Seranti!»
unb Sementinbuftrie.) griebrich»©treid)enberg, Subolf,
?lrd)ite!t. 3eudh, Eug., Kaufmann. 9Jfüf(er=i\SBengen,
S., Slrchiteït.

©ruppe II. (Hochbau, inll. ber gefamtenSauinbuftrie.)
©äjerer, ®arl, gimmermeifter. ©traumann, Heinrich,
©penglermeifter. Sifd)er»@arafin, E., 9lrd)iteït. ©tehelin»
ÄeKermann, ©., Slrdßitett. .fjiinerwabel, ^aittongbau»
meifter.

©ruppe III. (Tetoratibe Ä'unft.) Sürgi, Souig, §olg=
bilbhauer, Sugano. SPangolb, Sürth-, Äunftmaler.
©pieß, E., Tireïtor ber SlKg. ©ewerbefdjitle. Sogt,
Sater, Teïorationgmaler. Siefdjer, San ©aagbed,
Ä'onferbator beg ©ewerbentufeumg.

©ruppe I V. (3J?öbel= unb §augeinrichtung.) ©eßler»
§onter, Saufmann. Hartmann, 3- Sater, ©djreiner»
meifter. Btiefdjer, Baul, Tireïtor beg ®ag» unb SSaffer»
werïeg. Sutfdjmann, ©./©penglermeifter. fÇûfd)»
©eering, E., Slrdjiteït. .^ebberidj, ^ahfôïtv Sheinfelben.
Blüh, fjabritant, Sugern.

©ruppe V. (Sbtafi^ineninbuftrie.) ©pfiit, ?l., Tireïtor
ber Sagler ©trahenbaîjnen. SuilIeumier»SOÎartin, ?l.,
SftafdjinentechniEer. ©ieber, §., ïant. |>eigunggitigenieur.

©ruppe VI. (ÜJtetallinbuftrie.) Suh, SÏIb., àjïechan.
SJerïftâtte. §agenbad), Eb., Tr., (Sßetrtifer. ^übfdjer,
S., Tr., Slrgt. Sbieper, Tireïtor ber bott Soll'fthen
Eifenwerfe, ©erlafingen. ©chneeberger, .^ang, Saufmann.

©ruppe VII. (Seïleibunggwefen). Sär, ©., Soiffeur.
©anffer, E., §utmadher. ©runauer, gräutein Slbcle,
Sehrerin ber ffrauenarbeitgfdhule. Seutler, Ehr., ©t^uh»
machermeifter. ©ettelen Siïtor, ©dßrteibermeifter.
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die genaue Kopie des Feldhauptmanns Feer (Herr H,
Halter) zu Pferd, in Feer-Harnisch mit Wappen, Aus-
rüstung entsprechend derjenigen von 1499. Im gleichen

Feld figurieren noch der Luzerner Schild und diverse
Aemterwappen. Die Mittelfigur stellt den Pannerträger
der Luzerner dar (Josef Brunner f, den das neue
Panner der Safranzunft, das er an der Dornacherfeier
getragen, zuerst von allen Teilnehmern letztes Jahr zu
Grabe geleiten mußte), wie er dem Feind den Eintritt
ins Schloß Dornach verwehrt, das den Hintergrund
bildet; links steht der Anführer des Luzerner Fußvolkes
(R. Lutenauer), und in der weitern Umgebung ver-
fchiedene andere der vertretenen Truppentypen, je mit
entsprechenden Wappen und Waffen (Hellebarde, Luzerner
Hammer, Landsknechtenspieß, Zweihänder). Seitlich rechts
ist ein Armbrustschütze postiert, der auf jeden Beschauer
auf beliebigem Standpunkt sein Geschoß gerichtet hält;
es ist derselbe Typ, wie der Armbrustschütze der neuen
Briefverschlußmarke. In der Architektur des ersten Stockes
(Frauenschuhe) bemerkt man rechts unten die bekannten
Masken von Bruder Fritschi und Frau. Die Fenster-
verdachungen zeigen gotische Bogen mit Pfeifer- und
Trommler-Figuren.

Im Hauptfries der Fassade ist eine Jagd auf
Hirsche, Bären und Wildschweine dargestellt.

Alle Figuren lehnen sich im Styl an diejenigen des

nahen Weinmarktbrunnens an. Die Einrahmung bildet
spätgotisches Ranken- und Astwerk, wie es den Schluß
der gotischen Periode markierte. (Es bildet den Ueber-

gang zu demjenigen der Früh-Renaissance-Periode, wie
es am nahen Bossard-Haus malerisch zum Ausdruck
kommt.)

Zu den Einrahmungen tragen auch bei die Schrift-
bande mit den Initialen der Künstler und Bauleute,
die am Hause mitgewirkt haben: 8. VV., /V. II V.
und ,1. V. (Seraph. Weingartner, Alfred Pfenninger,
Emil Vogt und I. Vallaster).

Das Mittelfeld der bemalten Fassade trägt die In-
schrift: Dornach. Traclitum à innmorii« 1499. 1899.

Noch einige Worte von der Architektur des „Dornacher
Hauses". Im Giebel sieht man drei plastische Cement-
siguren resp. Medaillonbüsten: zuoberst der Schilthalter
des Halter-Wappens, tiefer rechts und links in den
Giebelecken den Orient und Occident symbolisierende
Figuren, zu den Giebelfenstern herausschauend, anlehnend
an die Bestimmung des Handelshauses. Die Erker-
stockwerke zeigen schönes Maß- und Eisengitterwerk, das
Parterre diverse Skulpturen. Die Umbaute des Hauses
(altdeutscher Styl im Innern) wurde vor ca. 2 Jahren
nach den Plänen und unter Leitung von Architekt E.
Vogt durch Baumeister I. Vallaster ausgeführt. Wir
haben damals einiges darüber berichtet. Die Kartons
zu den Fassadenmalereien lieferte der Direktor der
Kunstgewerbeschule, S. Weingartner, Dekorationsmaler
Pfenninger in Zürich besorgte die Ausführung.

So ist das „Dornacher Haus", wie es in Zukunft
wohl heißen wird, zu einer der schönsten Bauten Neu-
Luzern umgestaltet worden und wird von Einheimischen
und Fremden mit Vergnügen und Genugthuung be-
trachtet.

Soeben des Gerüstes entkleidet wurde das Haus
des Hrn. Siegfried Schmid, Falkenplatz, und eine hübsche
Malerei ist zum Vorschein gekommen. Das Ganze ist
im Style Louis XVI. gehalten, leicht und duftig. Oben
sehen wir zwei Figuren, Brustbilder, untenher Fascikel
von Emblemen des das Haus angehenden Handels,
Bouquets u. s. w. Auch für diese Bemalung, wie für
diejenige des „Dornacher Hauses, hat Herr S. Wein-
gartner, Direktor der Kunstgewerbeschule, den Entwurf
geliefert. Die Ausführung besorgte ein Hülfslehrer der

Kunstgewerbeschuls, Herr Rezzonico, unter Mitwirkung
des auch in dieser Schule gebildeten Hrn. O. Limacher.

Für die Kunstgewerbeschnle Luzern bildet es einen
Ruhmestitel und zeugt von bereits weitverbreitetem
gutem Ruf betr. Leistungsfähigkeit, daß sie zu solchen
künstlerischen Arbeiten Herangezogen wird, und zwar
nicht nur in unserer Stadt, sondern von verschiedenen
Seiten darüber hinaus und außerhalb des Kantons.
Wir hatten schon dann und wann Gelegenheit, solche

Fälle zu notieren und so auch heute wieder. Ihr Direktor
hatte den Auftrag, Kartons zu liefern für Sgraffito-
Bemalung des weit und breit bekannten großen Hotels
zum „Sternen" in Menziken. Die Malerei mußte der
Architektur des noch aus der Berner Zeit der Land-
vogtei Lenzburg stammenden Hauses angepaßt werden.
Ausgeführt wurde die künstlerische Arbeit nach diesen
Kartons durch drei Schüler der Kunstgewerbeschule
Luzern, zwei Luzerner und einen Dessiner' Das Klee-
blatt hatte sich während den wenigen Wochen seines
Ausenthaltes in dem tabakfreundlichen Menziken eines
tadellosen Rufes und großer Aufmerksamkeit zu erfreuen.
Einmal hörten die jungen Künstler bei ihrer Arbeit
auf dem Gerüst von unten stehenden Zuschauern ihre
Verwunderung ausdrücken, daß so junge, bart- und
schnäuzchenlose Männer so schöne Sachen malen können.
Das Schlußurteil lautete: „Es sind dormers Kärli, die
Luzärner!"

Wir fügen diesen Notizen bei, daß die am Zeughaus
in Luzern entdeckte Frescomalerei auch von der Kunst-
gewerbeschule unter Leitung ihres vortrefflichen Herrn
Direktors wieder hergestellt wird. Daß das Werk ge-
lingen wird, daran ist nicht zu zweifeln.

Verschiedenes.
Zu Preisrichtern für die Basler Gewerbeausstellmig

wurden gewählt:
Gruppe I. (Rohprodukte des Baugewerbes, Keramik-

und Cementindustrie.) Friedrich-Streichenberg, Rudolf,
Architekt. Jeuch, Eug., Kaufmann. Müller-üWengen,
L., Architekt.

Gruppe It. (Hochbau, inkl. der gesamten Bauindustrie.)
Scherer, Karl, Zimmermeister. Straumann, Heinrich,
Spenglermeister. Vischer-Sarasin, E., Architekt. Stehelin-
Kellermann, G., Architekt. Httnerwadel, Kantonsbau-
meister.

Gruppe I I I. (Dekorative Kunst.) Bürgi, Louis, Holz-
bildhauer, Lugano. Mangold, Burkh., Kunstmaler.
Spieß, E., Direktor der Ällg. Gewerbeschule. Vogt,
Vater, Dekorationsmaler. Viescher, Van Gaasbeck,
Konservator des Gewerbemnsenms.

Gruppe I V. (Möbel- und Hauseinrichtung.) Geßler-
Horner, Kaufmann. Hartmann, I. H., Vater, Schreiner-
meister. Mescher, Paul, Direktor des Gas- und Wasser-
Werkes. Rutschmann, G., Spenglermeister. Fäsch-
Geering, E., Architekt. Hedderich, Faßfbrk., Rheinfelden.
Plnß, Fabrikant, Luzern.

Gruppe V. (Maschinenindustrie.) Gysin, A., Direktor
der Basler Straßenbahnen. Vuilleumier-Martin, A.,
Maschinentechniker. Sieber, H., kaut. Heizungsingenienr.

Gruppe Vl. (Metallindustrie.) Büß, Alb., Mechan.
Werkstätte. Hagenbach, Ed., Dr., Chemiker. Hübscher,
K., Dr., Arzt. Meyer, Direktor der von Roll'schen
Eisenwerke, Gerlafingen. Schneeberger, Hans, Kaufmann.

Gruppe Vll. (Bekleidungswesen). Bär, G., Coiffeur.
Gausser, E., Hutmacher. Grunaner, Fräulein Adèle,
Lehrerin der Frauenarbeitsschule. Reutler, Chr., Schuh-
machermeister. Settelen Viktor, Schneidermeister.
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©ruppe VIII. (De£tilinbuftrte u. Färberei.) @. $od),
©eibengaug. @. @uter, güllingborf. @. ©pinnler*
|)anbfchin, Sieftal.

©ruppe IX. (SRahrungg* u. ©enugmittel.) VurEgarbt,
©ebaftian. 13Bengen=5ßerp, Vierbrauer. portier, geuer*
met)r4lommiffär. HreiS, Dr., ÄantouSchemifer. SRoff, ©.,
SigarrenfabriEant, Vgeinfelben. Regler, SI., Draiteur.
©iegraunb, V., ©chtachthauSbermalter.

©ruppe X. (©hemifdje Snbuftrie.) SRep, §erm., Dr.,
©hemifer. ©iegmart, $., ©pern. fÇabrit, ©rfjroeijertfalle.
Steiget, SIpotgeEer.

©ruppe XI. (©olbfchmiebarbeiten unb Ubrmacherei.)
Voffert, ©olbfdjmieb, Suzern. ïïtobft, £>erm., @t. Srnier
(grancilton & (Sie.). Veiflon, $., Dr. Slffiftertt bet
VhbftEalifchen Slnftalt.

©ruppe XII. (geinmedbaniE, mufiE., miffenfchaftliche
unb oplifdge Slpparate.) Vatbieri, ^rofeffor, $ürich.
§agenbach=Vifchoff, ©., ^rofeffor. SBegel=9Rülter, §.,
ÜRufiEer.

©ruppe XIII. (papier* unb Seberinbuftrie.) Velz,
SB., Vuchbinbermeifter. Kaufmann, granz, alt=Vud)=
binbermeifter. ®reiS, Hermann, Vudjbtuder.

©ruppeX IV. (VerbielfättigungSöerfahren.) VirEgäufer,
©mil, Vudjbtuder. ©anj, Rub., Vater, ^olograph,
8ürid). $inbermann, @m., Sinograph- Reingarb, gr.,
Vudjbruder. SI. Vifcger, irdfiteEt.

©ruppe XV. (®urzmaren.) liefer, ©eorg, ©ogn.
Rtürp, Vater, Kaufmann. Vorn * SRonnarb, @. ©.,
Vürftenmacger.

©ruppe XVI. (SBagenbau, Sattlerei, §ufbefd)lag,
DranSportmittel.) ©eiSberger, ©,, SBagenfabriEant,
Süricg. ©tritt, ©., ©attlermeifter. ©itgenberger, ©cgmieb,
93ecn.

©ruppe XVII. (©artenbau.) Voccarb, ©., §anbels=
gärtner, ©enf./ ^uffcgmieb, SI., ©otteSadergärtner.
©cgopfer, ©., 'fjanbelSgärtner, Saufanne. Drueb, 3.,
•fpanbelSgärtner. llred), SI., UniberfitätSgärtner.

©ruppe XVI11. (Çpgieine.) Vurdhàtbt * griebricg,
^rofeffor. Rauch, ©., Dr., Slrjt. Vogelbadt), Dr., Slrgt.

©ruppe XIX. (gadjEurfe, Vereine, Slnftalten unb
Vegörben.) ©eering, Draug. ©tüiigi=©prüngti, Rob.,
Kaufmann. SBettermalb, X., Dr.

.(ïûittotialeê ©ewcrbemitfemit Vertt. Von biefem
unter üorjüg!id;er facbmännifdber Seitung ftegenben
Snftitut ift foeben ber 32. So^ceSBericfjt erfcgienen, ber
mit einem fcgön arrangierten Dableau, bie ®oKeEtion
bon SlnEäufen Euuftgemerblidjér ©egenftänbe aus bett

Sutten 1891—1896' barftetleub, gefcgmüdt ift unb auäj
einen intereffanten Sériât über bie tarifer SBeltauS*

ftellung 1900 enthält.

©ewerbemufeum Söintertlpir unb Verufêfcfjule für
SJtetallarbeiter. Der SabreSberidjt 1900 ift foeben er=

fcgienen unb bietet einen guten ©iubtid in bie fegeriS*

reidje DgätigEeit beiber für vtnfer oftfcgmeizerifcbeS ©e=

loerbelebeu micgtigen ^Çnftttute. ©ine fetjr mertboKe

Beigabe ift bie bon ^rof. Sut. SBeber pfammengeftetlte
„Dabelle ber midgtigften -ßrimäretemente",
aucg bie 7 Slbbilbuugen prämierter Slrbeiten
ber 20. ^reigaitSfdgreibung ber ©eutralEommiffiouen ber

©emerbemufeen ijüricb unb SBintertgur, bie bem f?eft
beigegeben finb, merbeu in funftgemerblicgeu greifen
groge fÇreube ermeden; eS bat Stüde barunter, bie bem

beften SReifter ©bre maiden mürben, ©in Slu^ug .aus

einem Vortrag bon DireEtor Sl. f ift er über ba$

^unftgemerbe auf ber tarifer SöeltauSftellung,
fomie eine Strbeit boit DireEtor ©. 8^über über bie

offizielle Vertretung be8'fiunftoe»erbe8 auf
ber SBettauSftellung 1900 beriefen ber ©cfjr.ift
einen bleibenben SBert.

Da8 tburgauifipe SebrliitgSpatronat, bat foeben über
feine DbätigEeit pro 1899/1900 einen Veridjt beröffent=
lid|t, ber über bie fifymierige Stufgabe unb umfid)tige
Strbeit biefer fegenSreidfen Snftitution genaue StufElärung
gibt. Slngebot unb 9tad)frage ift feljr ferner gu regu=
iieren; §u einzelnen VerufSarten brängen fidj bie.Se'br»

linge maffenbaft peran trop alter SBarnungen binfid)tlicb
UeberprobuEtion, mäbrettb anbere, guta'rbeitenbe unb
ZuEunftëficbere VerufSarten nur mit größter SJtübe Sel)t=
linge beEommett Eöntten. @§ mürben bom patronat
in bert Beiben Sabreu plaziert 39 Seßrlinge, unter bem

patronat ftanben 47, ©tipenbien erhielten 21, bie Set)r=
tinggprüfung beftanben 10.

Da2 patronat mirb gegenmärtig bon §errn Sebrer
©übler in SSeinfetben geleitet, ba§ SIEtuariat befotgt
§err ©eEunbarlelfrer Dbatmann in grauenfelb, ba§
Duäftorat §err Vogt=©ut in Slrbott, unb ztoar bon
alleu in gemiffenbafter unb uneigennü^iger SBeife.

SSauttiefen in SScrit. Vei ben StuSgrabungen für
ba8 ißoftgebäube madjen bie 100 Strbeiter mit 12
8meigefpannen unb 2 tränen fdjon einen gemaltigen
©inbrud auf bie gunbamente be8 alten 8udbtbaufeg,
fo bafj je|jt bie Stufbebungen für bie SOÎauer bem äugern
Vollmert entlang beginnen. Eonnten. Dort finb zwei
mächtige Siublinggblöde, ber grögere ein Dberlänber
tat! unb ber Heinere ein ©ranitblod, zu Dage geförbert
morben. ©in Deit ber innern SRauer be8 ebemaligen
torreEtion8baufe8 Eann, meil in ben $of be8 neuen
Voftgebäubeg fallenb, fielen bleiben. Von ben au8=
gegrabenen SJiauerfteinen finben biele Vermenbung beim
©inbetten be8 eleEtrifdgen Dram8.

— Der SReubau be8 Verner ©tabttgeaterg ift
au8 SRaugel an SRitteln bollfiänbig in8 ©toden ge=

raten. Der VermaltungSrat mödbte bie fRegierung in
biefer 9îot berantaffen, eine Sotterie zu geftotten, mobei
900,000. Sofe zu 1 $r. auggegeben mürben, bie für bie
DgeaterEaffe 300,000 fÇr. abmerfen Jollen, ©obann
mürbe bie ©inmobnergemeinbe erfüll, bie 253,000 fjr.,
meldie bie SlEliengefetlfdgaft alg ©arantieEapital für bie
@inlöfüngber®eminneaug ber ißrämienanleibe hinterlegen
mugte, beraugzugeben unb, ftatt eines tapitalzufdguffeS,
bie jährlichen 11,200 fronten 8inS genannter Summe,
meiere ben burcbfcbnittlid^en Vetrag ber zur StuSzahluug
Eommenben ißrämienlofe repräfeutiert, zu übernehmen.

— Der ©tabtrat genehmigte mit 49 gegen 10
Stimmen eine bon SReggermeifter ©cginbler eingebrachte
üRotion, burch melcbe ber ©emeinberat eingetaben mirb,
beförberlid)ft eine Vorlage für ©rfteflung eines neuen
©entralfdjlachthofeS augzuarbeiten; bie 3Rinber=
beit ftimmte für ben ©egenantrag bon Dr. Ved, ber
bie ©rftellung einer foldben Slnlage ber ißribatthätigEeit
ber ÜJtejjgerfdbaft überlaffen möchte.

— ©emäg Slntrag beg ©emeinberateg befdjlog ber
©tabtrat bie ©rridjtung ber ©teile eines Vau g er üft=
Eon trotteurs. Die Vefolbung biefeS Veamten mürbe
auf 2400—3000 gr. angefegt.

— Die torreEtion ber SRüblemattftrage im
SRattenbofbezirE foil im Saufe biefeS ©ommerS ober
fpätefteng im §erbft in Singriff genommen merben.

Vanmefen iit Vafel. gür ^odbbauten — Neubauten,
bauliche Veränberiingen unb ©inrichtungen für gemerb=
liehe 8wede — finb im legten Saljre inSgefamt 1092
baupolizeiliche ©ntfdieibe unb Verfügungen ge=
troffen motben, ogne biejenigen für DampfEeffel, 2Ra=

fchinen ic. Von biefen 1092 ©ntfeheiben unb Verfüg=
unejen betreffen 1072 eigentliche Vereidigungen, 12 Slb=

meifungen unb 8 Verfügungen zur Verbefferung unb
Vefeitigung ungefeglicher, gefährlicher ober fanitätS=
mibriger ©inrichtungen. Vezüglich ber abgemiefenen
©efuche ift zu bemerten, bag 9 gälte aus allgemein
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Gruppe VIII. (Textilindustrie u.Färberei.) E.Hoch,
Seidenhaus. E. Suter, Füllinsdorf. E. Spinnler-
Handschin, Liestal.

Gruppe IX. (Nahrungs- u. Genußmittel.) Burkhardt,
Sebastian. AWengen-Pery, Bierbrauer. Horner, Feuer-
wehr-Kommisfär. Kreis, Dr., Kantonschemiker. Moff, E.,
Cigarrenfabrikant, Rheinfelden. Neßler, A., Traiteur.
Siegmund, B., Schlachthausverwaltsr.

Gruppe X. (Chemische Industrie.) Rey, Herm., Dr.,
Chemiker. Siegwart, Z., Chem. Fabrik, Schweizerhalle.
Steiger, Apotheker.

Gruppe XI. (Goldschmiedarbeiten und Uhrmachers!.)
Bosfert, Goldschmied, Luzern. Roost, Herm., St. Inner
(Francillon ck Cie.). Veillon, H., Dr. Assistent der
Physikalischen Anstalt.

Gruppe XII. (Feinmechanik, musik., wissenschaftliche
und optische Apparate.) Barbieri, Professor, Zürich.
Hagenbach-Bischoff, E., Professor. Wetzel-Müller, H.,
Musiker.

Gruppe XIII. (Papier- und Lederindustrie.) Belz,
W., Buchbindermeister. Kaufmann, Franz, alt-Buch-
bindermeister. Kreis, Hermann, Buchdrucker.

GruppeX IV. (Vervielsältigungsverfahren.)Birkhäuser,
Emil, Buchdrucker. Ganz, Rud., Vater, Photograph,
Zürich. Hindermann, Em., Lithograph. Reinhard, Fr.,
Buchdrucker. A. Bischer, Architekt.

Gruppe XV. (Kurzwaren.) Kiefer, Georg, Sohn.
Müry, Vater, Kaufmann. Born-Monnard, S. G.,
Bürstenmacher.

Gruppe XVI. (Wagenbau, Sattlerei, Husbeschlag,
Transportmittel.) Geisberger, C., Wagenfabrikant,
Zürich. Stritt, S., Sattlermeister. Eichenberger, Schmied,

Gruppe XVII. (Gartenbau.) Boccard, G., Handels-
gärtner, Genf./ Hufschmied, A., Gottesackergärtner.
Schöpfer, G., 'Handelsgärtner, Lausanne. Trueb, I.,
Handelsgärtner. Urech, A., Universitätsgärtner.

Gruppe XVIII. (Hygieine.) Burckhàrdt - Friedrich,
Professor. Rauch, E., Dr., Arzt. Vogelbach, H., Dr., Arzt.

Gruppe XIX. (Fachkurse, Vereine, Anstalten und
Behörden.) Geering, Traug. Stünzi-Sprüngli, Rob.,
Kaufmann. Wetterwald, X., Dr.

Kantonales Gewerbemnsenm Bern. Von diesem
unter vorzüglicher fachmännischer Leitung stehenden

Institut ist soeben der 32. Jahresbericht erschienen, der
mit einem schön arrangierten Tableau, die Kollektion
von Ankäufen kunstgewerblicher Gegenstände aus den

Jahren (891—1896' darstellend, geschmückt ist und auch
einen interessanten Bericht über die Pariser Weltaus-
stellung 1900 enthält.

Gewerbemuseum Winterthur und Berufsschule für
Rietallarbeiter. Der Jahresbericht 1900 ist soeben er-
schienen und bietet einen guten Einblick in die segens-

reiche Thätigkeit beider für unser ostschweizerisches Ge-

werbeleben wichtigen Institute. Eine sehr wertvolle
Beigabe ist die von Prof. Jul. Weber zusammengestellte

„Tabelle der wichtigsten Primärelemente",
auch die 7 Abbildungen prämierter Arbeiten
der 20. Preisausschreibung der Centralkommissionen der

Gewerbemuseen Zürich und Winterthur, die dem Heft
beigegeben sind, werden in kunstgewerblichen Kreisen

große Freude erwecken; es hat Stücke darunter, die dem

besten Meister Ehre machen würden. Ein Auszug .aus

einem Vortrag von Direktor A. Pf ister über das

Kunstgewerbe auf der Pariser Weltausstellung,
sowie eine Arbeit von Direktor C. Zehn der über die

offizielle Vertretung des Kunstgewerbes auf
der Weltausstellung 1900 verleihen der Schrift
einen bleibenden Wert.

Das thurgauische Lehrlingspatronat, hat soeben über
seine Thätigkeit pro 1899/1900 einen Bericht veröffent-
licht, der über die schwierige Aufgabe und umsichtige
Arbeit dieser segensreichen Institution genaue Aufklärung
gibt. Angebot und Nachfrage ist sehr schwer zu regu-
lieren; zu einzelnen Berufsarten drängen sich die Lehr-
linge massenhaft heran trotz aller Warnungen hinsichtlich
Ueberproduktion, während andere, gutarbeitende und
zukunftssichere Berufsarten nur mit größter Mühe Lehr-
linge bekommen können. Es wurden vom Patronat
in den beiden Jahren plaziert 39 Lehrlinge, unter dem

Patronat standen 47, Stipendien erhielten 21, die Lehr-
lingsprüfung bestanden 10.

Das Patronat wird gegenwärtig von Herrn Lehrer
G übler in Weinfelden geleitet, das Aktuariat besorgt
Herr Seknndarlehrer Thalmann in Frauenfeld, das
Quästorat Herr Vogt-Gut in Arbon, und zwar von
allen in gewissenhafter und uneigennütziger Weise.

Bauwesen in Bern. Bei den Ausgrabungen für
das Postgebäude machen die 100 Arbeiter mit 12
Zweigespannen und 2 Kränen schon einen gewaltigen
Eindruck auf die Fundamente des alten Zuchthauses,
so daß jetzt die Aushebungen für die Mauer dem äußern
Bollwerk entlang beginnen konnten. Dort sind zwei
mächtige Findlingsblöcke, der größere ein Oberländer
Kalk und der kleinere ein Granitblock, zu Tage gefördert
worden. Ein Teil der innern Mauer des ehemaligen
Korrektionshauses kann, weil in den Hof des neuen
Postgebäudes fallend, stehen bleiben. Von den aus-
gegrabenen Mauersteinen finden viele Verwendung beim
Einbetten des elektrischen Trams.

— Der Neubau des Berner Stadttheaters ist
aus Mangel an Mitteln vollständig ins Stocken ge-
raten. Der Verwaltungsrat möchte die Regierung in
dieser Not veranlassen, eine Lotterie zu gestatten, wobei
900,000 Lose zu 1 Fr. ausgegeben würden, die für die
Theaterkasse 300,000 Fr. abwerfen sollen. Sodann
wurde die Einwohnergemeinde ersucht, die 253,000 Fr.,
welche die Aktiengesellschaft als Garantiekapital für die
Einlösung der Gewinne aus der Prämienanleihe hinterlegen
mußte, herauszugeben und, statt eines Kapitalzuschusses,
die jährlichen 11,200 Franken Zins genannter Summe,
welche den durchschnittlichen Betrag der zur Auszahlung
kommenden Prämienlose repräsentiert, zu übernehmen.

— Der Stadtrat genehmigte mit 49 gegen 10
Stimmen eine von Metzgermeister Schindler eingebrachte
Motion, durch welche der Gemeinderat eingeladen wird,
beförderlichst eine Vorlage für Erstellung eines neuen
Centralschlachthofes auszuarbeiten; die Minder-
heit stimmte für den Gegenantrag von Dr. Beck, der
die Erstellung einer solchen Anlage der Privatthätigkeit
der Metzgerschaft überlassen möchte.

— Gemäß Antrag des Gemeinderates beschloß der
Stadtrat die Errichtung der Stelle eines Baugerüst-
kontrolleurs. Die Besoldung dieses Beamten wurde
auf 2400—3000 Fr. angesetzt.

— Die Korrektion der Mühlemattstraße im
Mattenhofbezirk soll im Laufe dieses Sommers oder
spätestens im Herbst in Angriff genommen werden.

Bauwesen in Basel. Für Hochbauten — Neubauten,
bauliche Veränderungen und Einrichtungen für gewerb-
liche Zwecke — sind im letzten Jahre insgesamt 1092
baupolizeiliche Entscheide und Verfügungen ge-
troffen worden, ohne diejenigen für Dampfkessel, Ma-
schinen ic. Von diesen 1092 Entscheiden und Verfüg-
ungen betreffen 1072 eigentliche Bewilligungen, 12 Ab-
Weisungen und 8 Verfügungen zur Verbesserung und
Beseitigung ungesetzlicher, gefährlicher oder sanitäts-
widriger Einrichtungen. Bezüglich der abgewiesenen
Gesuche ist zu bemerken, daß 9 Fälle aus allgemein
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boufjolijeifidjen, 2 aug feuerpoli^eilidjen (Srünben erfolgten
unb 1 fÇatï gefiügt auf bie SBeftimmungen beg Sffiirt»
fdjaftggefefjeg. gemer finb in 7 93etoiIIigungen juin
ïeil aitd) Sibtoeifungen enthalten unb groat 3 toegen
baupoligetlidjen, 1 toegen fanitarifdjen nub 1 toegen
feuerpoïigetlidjert ülnftänbeu, fotoie 2 auf @runb be§

SEßirtfdjaftggefe^eg.
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NB. fflrrltattf«-, ®aufdj- «nb Jlrbeitaßefndre Werben
unter btefe smibrt! itidit anfgenamwen.

174. Süßer liefert pötjeme Steepen, 18—22 Riffen? Offerten
gefl. an ©b. Söucper, ©ifenpanblung, ©in» (2largnu).

175. Süßer liefert tjjagenbucpen» unb 2lborn»Seiften, 90 mm
breit, 28—30 mm biet, bon 50 cm Sänge aufmärt»? SWegelmäfjiger
unb bebeutenber Söebarf. Offerten unter ©piffre 175 an bie ©ïpeb.

176. SSBer märe ülbgeber gebrauchter, aber nod) gut erhaltener
unb gebunbener Spacffäffer au» SEannenpolj, cirta 90 cm tjod) unb
60 cm meit, ober mer fabriziert folcpe neu?

177. Sßelcpe 3?irma im Kanton 3"tid) befaßt fid) mit ber
©rftettung bon Süßafcpfiicpen in Kupfer? ©inb blefelben and) jur Söe=

reitung bon Söabmaffer bermenbbar unb mie poep ftellt fiep ber SJirei«
einer fotepen ©inrieptung : Jgerb, Steffel, Jahnen, in beftem Sütateriat,
für einfache 2lnlage, obne Dtöfjren unb Süüontage ©cfl. Offerten
unter ©biffée 177 an bie ©ïpebition jur äßeiterbeförberung erbeten.

178. 2ßer tft Sieferant öon Sfßappeln» unb Sinbenpolj Offerten
mit Preisangabe bireft an Sliüafcptnenfabrif Qlten»®rimf)acp.

179. SBer liefert Süüafcpinen für meepanifepe Kubieret?
180. SSer maept edit feuerbergotbete Sölipabieiterfpipeti Offerten

ermünfdjt, ebenfalls über übrige» Sölibableitermatertal, Stangen in
©ifen ober Stahlrohre zc. an f$erb. SÜBertbmiiÜer, eleftr. 3nftaüation8»
gefepäft, lipenftorf.

181. SBer liefert troefene SJhtfjbaum» unb Kirfcpbaumbretter,
jugefepnitten in 30, 36, 60 mm biet ©efl, Offerten an Söau» unb
SDtöbelfabrif SDiefjenpofen.

182. Süßer liefert Kaffee», 3ucfcr» unb ©emitrjmitblett neueften
©tjftetu» für §anb= unb Kraftbetrieb ©efl. Offerten mit îlngabe
be« KraftbebarfeS unb beS greife» finb ju richten unter Sir. 182 an
bie ©ïpebition.

188. Süßo märe ein neuer ober älterer, gut erhaltener Spetrol»
ober Söenjinmotor bon ca. 1 HP erhältlich?

184. SÜBer hätte einen abfolut gut erhaltenen, liegenben Seim»
unb Xrodenofen, ©röfje ungefähr 80 X 200 cm, 31t berfaufen
Offerten bireft ju richten an ©igg, ©benifterie, Spaperne.

185. Süßer liefert Quarjfanb ober Quarjtrümmer •

186. Süßer liefert ©urten für §oljjugroflialoiifien Offerten
unter ütr. 186 beförbert bie ©ïpebition.

187. ©in ©djloffer miinfept bie Süertretung einet SBelofabrit,
refp. ben Söerfaitf bon SBelo» unb bejiigl. Slrtifeln ju übernehmen.
Offerten gefl. unter ©biffre 187 an bie ©ïpebition erbeten.

Sltttoovtett.
2luf ^rage 143. ©anbfiebe bon geftanjtem Sölecp unb beliebiger

Sochmeite liefern 21. SÖiiltot u. Sie., 3iW<P-
2luf $rage 147. ©tetnjeugröbren finb bie heften Stühren für

2lbtritte. ©oidje liefert : ®f)onmarenfabrif ©ntbraep 21. ©. in ©mbraep.
2luf 3?rage 147. Süßenben ©ie fid) gefl. an Sattner u. ©ie. in

Söafel, meldje 3bnen mit ©pejialofferte bienen merben.
2luf $rage 147, Süßir'empfehlen un» für bie Sleferung bon

©teingutröbren. 3of. ütuprig u. ©0., Söiel.

2luf fragen 153 unb 161, 2ßenben ©ie fid) an 6. Kardjer
n. ©ie., Süßertjeug» unb SJia[d)inengefd)äft, Süüieberborf 32, ßiirid).

2luf fÇrage 155, ©in neue» ©pftem ©peifepumpen für ®ampf»
feffel liefern Sioetfdji u. SMeier, Qi'trid) V, ©ifengaffe 1, unb münfepen
mit gragefteHer in llnterbanblung p treten.

2luf fÇrage 156. Süßiinfcpe mit SragefteÜer in Korrefponbenj
ju treten. 3op- ©brat, Biegelei in Sohn (©djaffpaufen).

2luf grage 157, Süßir mären bereit, einem Söaugefcpäft bie

Söerfretung auf bem Sanbe ju übergeben, 3of. Stubrig u. ©0., Söiel.

2luf Srage 160. Süßenben ©ie fid) an 21. Sööfcp u. ©obn, Sölecp»

marenfabrif, $lum» (@t. ©allen).
2luf gfrage 160, ©olepe §oljmanne, mit Söleibleep au»gefd)lagen,

tann fofort geliefert merben bon 3. SBÎittter, meepanifepe Söacfmulben»
unb ©cpüffelfabrifation, ©amftagern, unb moepte berfelbe gerne mit
gragefteüer in SBerbinbung treten.

2luf grage 161, SBrennboljfräfen mit fotibem §oljgeftet( ober
©ifengefteü hält ftet» auf Sager unb berfertigt in prima Qualität ju
biùigften greifen U. 2lmmann, 2Jtafcpinenfabrif, Sangentpal.'

2luf §roge 161, §oljfräfen mit ipolj» ober ©ifengeftell jutn
träfen bon Sörennpolj liefern bie SKafcpinenmerfe 2Jtünd)en=@enbling

=•©. ©eneralbertreter : 21. Söorner, Biiricp I, Sömenftrape 66.
2luf Srage 161, Jgoljfräfen in einfacher, folibefter Konftruftion

liefern 2lrnotb Sörenner u. ©ie., Söafel.
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2luf ^rage 161, §oljfräfen liefert bon 120 g-r. an famt Sölatt
bie med). Süßertftätte bon gr. 3micfp»§onegger in 2ßalb in untabel»
pafter 2trbeit unb ïtateriat.

2luf grage 161, SB. ©cpaebler, SJüecpaniter, Söaar, fabrijiert
alle möglichen Konftruftionen träfen, aitcp Söanbfägen 2C. ju änperft
billigen SfSreifen.

2luf 3rnge 161. ©oljfräfen für Sörennpolj, mit §olj» ober
©ifengefteü, liefert biüigft ©b. ©toefer in Süßeinfelben.

Süluf 3?rage 161, Söorpglicpe Sörennpoljfräfen mit einfachem
§olj» ober ©ifengefteü fabrijicren Stpnifer ©opn u. ©ie., 2Jüafd)inen=
merfftätte unb meep. ©epreinerei, Stnppersmil (2largau). Sßbotograppie,
Söefcpireibung, fotoie SöetriebS» unb Preisangaben erpätt gragefteüer
naip Söefanntgabe feiner Sülbreffe gratis uitb franfo.

2luf 3rage 161, gol.jfräfen, mie jebe bejitglicpe 2lu»lunft finb
ju pabcit bei Sönupofer-Sneicpen, Ölten.

2luf fÇrage 161. ©oldje öoljfräjen liefert in befter 2lu8fübritng
biüigft 3- !!• 2Jebi, Süüofcpinenfabrif öurgborf.

2luf fragen 161, 167 unb 171, SBenben ©ie fiep gefl. an
337. ©cpniter u. ©0., 3Wafd)inenfabriE, Ob. Söüüplefteg 10, 3iiricp I.

2luf TÇrnfje 165, SErocfenanlagen erfteüt unter ©arantie 3. Sß.

Sörunner, §eijung8» unb Söentilationggefcpäft, Dberujmil (©t. ©aüen).
Süluf 3mge 165, 3"tu îrocînen bon SÜBäfdje foü biefe borab

itt einer ©entrifnge (int Siotfnü bon 2Jîen[d)en(raft getrieben) au»=
gefepmungen merben. $iefe» fdiabet ber Sßäfcpc biet meniger, at»
Kantfcpntmaljen. 3tn Slufpängeraunt, beffen Süßänbe febenfaü» bon
Öolj fein foüen, rnirb bie SÜBäfdje an 10 cm breite Satten aufgehängt,
bamit bie Saft leiept jmifepen ben ©tiicfeit cirlulieren fann. 3« «tepr
Satten man anbrtngt, bejm. Süßäfcpe aufhängt, befto länger mirb ba»
SErocfnett gepen. Söefanntlicp ftept ber Süßinb im 3tnfe eine» guten
SErodner» ; fo tann man e» bei einem folepen SCroctenraum nidjt beim
gembpnlicpen Suftjuge bemenben laffen, fonbern man foü mittelft eine»
grbperen pöljertien SBentilntor» (Sffiinbflügel») möglicpft biet Suft ant
iöoben be» Xroctenraitme» eintreiben unb am anbern ©nbe austreten
laffen. Kann man biefe Suft bor bem ©intritte ermärmen, befto
beffer. igieju eignet fid) ein gröberer eiferner Stippenofen, irifepe»
©pftem, am heften. £mnbelt e« fid) febod) um ein gröbere» Quantum
SÜBäfdje für eine Süßafdjanftalt, fo foüte man eine tpeibluftmafcpinc
bon '/a SPferbetraft anfepaffen, j. Sö. bon Söruno ©epramm, 3lber8ge»
pofen b. ©rfurt (mit jebem Sörennmaterial peijbar). ®iefe mürbe bie
©entrifnge unb ben Süßinbpgel treiben unb mie ein Ofen Süßärme

an bie burepjiepenbe Suft abgeben. .1.

2luf grage 166, 2ßeiben Quarjfanb liefert in berfepiebenen
Stummem biüigft 3ae. @itt»$ubs, gabritant, 3üricp III.

2luf 3ragc 167. Söei 400 SOtinutenliter SBaffer unb 18 bi»
20 m ©efätle erpält man 8 ©tunben lang t'onftant 3,6—4 HP pro
3Sag. ®ie Kraft genügt für eine einfache ©atterfäge. ®er Süßeiper

mub cirta 600 m* palten, ©olepe 2lnlagen erfteüt mit ©arantie al»
©pejialität 3. II. 2lebi, Sütafcpinenfabrit Söurgborf.

Süluf fjrage 167, ©in tonftanter Süßafferjitflub bon 400 Slütinuten»
liter ergibt in 24 ©tunben ein bifponible» Süßafferguantum bon 576 nr' ;

fomit fiepen bei täglicp 8ftiinbigem Söetrieb per ÜJtinute 1200 Siter
jur SBerfiigung unb bamit erjielt man bei 20 m ©efäüe für bie Sauer
oon 8 ©tunben täglicp eine Kraft bon 4 HP. Söei egafter, forgfältiger
2lu8fübriing ber ganjen Slnlagc unb ©inrieptung mirb biefe Kraft
genügen juin Söetrieb einer einfachen ©atterfäge mit einem Sölatt.
®en süßeiper mürbe man minbeften» mit 600 np 3npalt niadjen,
j. Sö. 20 x 30 X 1 m, SBerlangen ©ie näpere 2tu»{unft nnb Koften»
anfcplag für bie tomplctte 2lnlage, alfo ®urbinc mit Seitung, ©atter»
fäge unb ®ran»miffion, bon Sütarti, Süßintertpur.

2litf grage 167. ®er äßeiper mub 570 Kubitmeter faffen unb
bie ©äge nur 4 Sßferbefräfte brauchen, bann läuft fie 7—8 ©tunben
im ®ag. B.

2luf gragc 168. Turbinen liefert 3- U. 2lebi, SKafcpinenfabrtt
Söurgborf.

2luf 3frage 171. 2lbrid)t= unb SDicfepobelntnfcpinen, fomie auto»
matifepe ©cpleifapparate für Qobelmcffer liefert in anerfannt mufter»
gültiger 2lu»füf)rung g.SIJJeifinct in 3üricp II fofort ab Sager ®üffelbotf.

2luf grage 171, 2Benben ©ie fiep gefl. an ®p. ©gger, med).
Süßagnerei, Kern» (Qbmalben).

JUjsfiiljtrHMö we»» 4-eit)teb-|tavIjiinßeH jitiit lleubait
Irn* ^urttomio Jiiftd). ©ingabetermin : 17. 3uni. Sü.äpere» burcp
ba» tant. §od)bauamt, untere 3änne S)ür. 2, 3iiricp.

§<l)lnd)tpitu0 - yerßi-örfeviiitß Bafel. Site (Cement-
arbeite«, fomic bie §rlila|ferarbeiteH für bie innem ©inri^t»
ungeit im ©djmeineftaü. Sßläne unb ®ebi» im jQOdjbaubureau ju
bejiepen. ©ingabetermin : ©atustag ben 22.3uni, nadimittag» 2 Upr,
an ba» Söaubepartement.

(Ciweitet'mrßobanteit in ber ('jaofabrili Bafel, Bie
Bdjlalferarbeiten für ba» neue Sliegencrationägebäube. Salarie
unb SBorfdjriften tonnen auf bem söitreau be» @a8», SüBaffer» unb
©lettrijitätsmert», Söinningerftra&e 2ür. 8, eingefepen merben. lieber»
napmSangebote finb bis 25. 3uni, abenb», an ba» @anität«»®cparte»
ment einjureidjeit.

212 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung lOrgan für

baupolizeilichen, 2 aus feuerpolizeilichen Gründen erfolgten
und 1 Fall gestützt auf die Bestimmungen des Wirt-
schaftsgesetzes. Ferner sind in 7 Bewilligungen zum
Teil auch Abweisungen enthalten und zwar 3 wegen
baupolizeilichen, 1 wegen sanitarischen und 1 wegen
feuerpolizeilichen Anstünden, sowie 2 auf Grund des

Wirtschaftsgesetzes.

Aus der Praris — Fur die Praris.
Fragen.

US. Verkaufs-, Tausch» und Arbeitagefnche werden
unter diese Rubrik nicht anfgrnommrn.

174. Wer liefert hölzerne Rechen, 18—22 Zinken? Offerten
gefl. an Ed. Bucher, Eisen Handlung, Sins (Aargau).

173. Wer liefert Hagenbuchen- und Ahorn-Leisten, 90 mm
breit, 23—30 mm dick, von 50 om Länge aufwärt«? Regelmäßiger
und bedeutender Bedarf. Offerten unter Chiffre 175 an die Expcd.

17k. Wer wäre Abgeber gebrauchter, aber noch gut erhaltener
und gebundener Packfässer aus Tannenholz, cirka 90 om hoch und
60 om weit, oder wer fabriziert solche neu?

177. Welche Firma im Kanton Zürich befaßt sich mit der
Erstellung von Waschküchen in Kupfer? Sind dieselben auch zur Be-
reitung von Badwasser verwendbar und wie hoch stellt sich der Preis
einer solchen Einrichtung: Herd, Kessel, Hahnen, in bestem Material,
für einfache Anlage, ohne Röhren und Montage? Gefl. Offerten
unter Chiffre 177 an die Expedition zur Weiterbeförderung erbeten.

178. Wer ist Lieferant von Pappeln- und Lindenholz Offerlen
mit Preisangabe direkt an Maschinenfabrik Olten-Trimbach.

175. Wer liefert Maschinen für mechanische Küblerei?
13k. Wer macht echt feuervergoldete Blitzableiterspitzen Offerten

erwünscht, ebenfalls über übriges Blitzabteitermaterial, Stangen in
Eisen oder Stahlrohre ec. an Fcrd. Werthmüller, elektr. Installations-
geschäft, Utzcnstorf.

131. Wer liefert trockene Nnßbaum- und Kirschbaumbretter,
zugeschnitten in 30, 36, 60 mm dick? Gefl. Offerten an Bau- und
Möbelfabrik Dießenhofen.

13L. Wer liefert Kaffee-, Zucker- und Gewürzmühlen neuesten

Systems für Hand- und Kraftbetrieb? Gefl. Offerten mit Angabe
des Kraftbedarfes und des Preises sind zu richten unter Nr. 182 an
die Expedition.

133. Wo wäre ein neuer oder älterer, gut erhaltener Petrol-
oder Benzinmotor von ca. 1 S? erhältlich?

134. Wer hätte einen absolut gut erhaltenen, liegenden Leim-
und Trockenofen, Größe ungefähr 80x 200 om, zu verkaufen?
Offerten direkt zu richten an H. Sigg, Ebentsterie, Payerne.

133. Wer liefert Quarzsand oder Quarztrümmer?
18S. Wer liefert Gurten für Holzzugrolljalousien? Offerten

unter Nr. 186 befördert die Expedition.
137. Ein Schlosser wünscht die Vertretung einer Velofabrik,

resp, den Verkauf von Velos und bezügl. Artikeln zu übernehmen.
Offerten gefl. unter Chiffre 187 an die Expedition erbeten.

Autworten.
Auf Frage 143. Sandsiebe von gestanztem Blech und beliebiger

Lochweite liefern A. Millot u. Cie., Zürich.
Auf Frage 147. Steinzeugröhren sind die besten Röhren für

Abtritte. Solche liefert: Thonwarenfabrik Einbrach A. G. in Einbrach.
Auf Frage 147. Wenden Sie sich gefl. an Lattner u. Cie. in

Basel, welche Ihnen mit Spezialofferte dienen werden.
Auf Frage 147. Wir'empfehlen uns für die Lieferung von

Steingutröhren. Jos. Ruhrig u. Co., Viel.
Auf Fragen 183 und 161. Wenden Sie sich an C. Karcher

u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Niederdorf 32, Zürich.
Auf Frage 183. Ein neues System Speisepumpen für Dampf-

kessel liefern Roetschi u. Meier, Zürich V, Etsengasse 1, und wünschen
mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 18«. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Joh. Ehrat, Ziegelei in Lohn (Schaffhausen).

Auf Frage 137. Wir wären betest, einem Baugeschäft die

Vertretung auf dem Lande zu übergeben. Jos. Ruhrig u. Co., Viel.
Auf Frage 1S0. Wenden Sie sich an A. Bösch u. Sohn, Blech-

Warenfabrik, Flums (St. Gallen).
Auf Frage 1KV. Solche Holzwanne, mit Bleiblech ausgeschlagen,

kann sofort geliefert werden von I. Müller, mechanische Backmulden-
und Schüsselfabrikation, Samstagern, und möchte derselbe gerne mit
Fragesteller in Verbindung treten.

Auf Frage 161. Brennbolzfräsen mit solidem Holzgestell oder
Eisengestell hält stets auf Lager und verfertigt in prinia Qualität zu
billigsten Preisen U. Ammann, Maschinenfabrik, Langenthal.

Auf Frage 1K1. Holzfräsen mit Holz- oder Eisengestell zum
Fräsen von Brennholz liefern die Maschinenwerke München-Sendling
A-.G. Generalvertreter: A. Borner, Zürich I, Löwenstraße 66.

Auf Frage 131. Holzfräsen in einfacher, solidester Konstruktion
liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel.

offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 11

Auf Frage 161. Holzfräscn liefert von 120 Fr. an samt Blatt
die mech. Werkstätte von Fr. Zwicky-Honegger in Wald in untadel-
hafter Arbeit und Material.

Auf Frage 161. V. Schaedler, Mechaniker, Baar, fabriziert
alle möglichen Konstruktionen Fräsen, auch Bandsägen ?c. zu äußerst
billigen Preisen.

Auf Frage 1K1. Holzfräsen für Brennholz, mit Holz- oder
Eisengestell, liefert billigst Ed. Stocker in Weinfelden.

Auf Frage IK1. Vorzügliche Brennholzfräsen mit einfachem
Holz- oder Eisengestell fabrizieren Ryniker Sohn u. Cie., Maschinen-
werkstätte und mech. Schreinerei, Rupperswil (Aargau). Photographie,
Beschreibung, sowie Betriebs- und Preisangaben erhält Fragesteller
nach Bekanntgabe seiner Adresse gratis und franko.

Auf Frage 1K1. Holzfräsen, wie jede bezügliche Auskunft sind
zu haben bei Bauhofer-Jneichen, Ölten.

Auf Frage 1« 1. Solche Holzfräsen liefert in bester Ausführung
billigst I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Fragen 1K1. 1K7 und 171. Wenden Sie sich gefl. an
M. Schniter u. Co., Maschinenfabrik, Ob. Mühlesteg 10, Zürich I.

Ans Frage 1K3. Trockenanlagen erstellt unter Garantie I. P.
Brunncr, Heizung«- und Ventilationsgeschäft, Oberuzwil (St. Gallen).

Auf Frnge 1K3. Zum Trocknen von Wäsche soll diese vorab
in einer Centrifuge (im Notfall von Menschenkraft getrieben) aus-
geschwungen werden. Dieses schadet der Wäsche viel weniger, als
Kautschukwalzen. Im Aufhängeraum, dessen Wände jedenfalls von
Holz sein sollen, wird die Wäsche an 10 om breite Latten aufgehängt,
damit die Luft leicht zwischen den Stücken cirkulieren kann. Je mehr
Latten man anbringt, bezw. Wäsche aufhängt, desto länger wird das
Trocknen gehen. Bekanntlich steht der Wind im Rufe eines guten
Trockners; so kann man es bei einem solchen Trockenraum nicht beim
gewöhnlichen Luftzuge bewenden lassen, sondern man soll mittelst eines
größeren hölzernen Ventilators (Windflügels) möglichst viel Luft ant
Boden des Trockenraumes eintreiben und am andern Ende austreten
lassen. Kann man diese Luft vor dem Eintritte erwärmen, desto
besser. Hiezu eignet sich ein größerer eiserner Rippenofen, irisches
System, am besten. Handelt es sich jedoch um ein größeres Öuantum
Wäsche für eine Waschanstalt, so sollte man eine tzeißluftmaschinc
von '/z Pferdekraft anschaffen, z. B. von Bruno Schramm, Jlversgc-
Hosen b. Erfurt (mit jedem Brennmaterial heizbar). Diese würde die
Centrifuge und den Windflügel treiben und wie ein Ofen Wärme
an die durchziehende Luft abgeben. 1.

Auf Frage IKK. Weißen Ouarzsand liefert in verschiedenen
Nummern billigst Jac. Gut-Dubs, Fabrikant, Zürich III.

Auf Frage 1K7. Bei 100 Minutenliter Wasser und 13 bis
20 m Gefälle erhält man 8 Stunden lang konstant 3,6—4 SS pro
Tag. Die Kraft genügt für eine einfache Gattersäge. Der Weiher
muß cirka 600 m" halten. Solche Anlagen erstellt mit Garantie als
Spezialität I. ll. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 1K7» Ein konstanter Wasserzufluß von 400 Minuten-
liter ergibt in 24 Stunden ein disponibles Wasserguantum von 576 m";
somit stehen bei täglich 8stündigem Betrieb per Minute 1200 Liter
zur Verfügung und damit erzielt man bei 20 in Gefälle für die Dauer
von 8 Stunden täglich eine Kraft von 4 110. Bei exakter, sorgfältiger
Ausführung der ganzen Anlage und Einrichtung wird diese Kraft
genügen zum Betrieb einer einfachen Gattersäge mit einem Blatt.
Den Weiher würde man mindestens mit 600 im' Inhalt machen,
z. B. 20 x 30 X 1 in. Verlangen Sie nähere Auskunft und Kosten-
anschlag für die komplette Anlage, also Turbine mit Leitung, Gatter-
säge und Transmission, von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 1K7. Der Weiher muß 570 Kubikmeter fassen und
die Säge nur 4 Pferdckräfte brauchen, dann läuft sie 7—8 Stunden
im Tag. II.

Auf Frage 1K3. Turbinen liefert I. U. Aebi, Maschinenfabrik
Burgdorf.

Auf Frage 171. Abricht- und Dickehobclmaschine», sowie auto-
matische Schleifapparate für Hobelmesser liefert in anerkannt muster-
gültiger Ausführung F. Meißner in Zürich II sofort ab Lager Düsseldorf.

Auf Frage 171. Wenden Sie sich gefl. an Th. Egger, mech.

Wagnerei, Kerns (Obwalden).

Submisstsns Anzeiger.
Ausführung von Fenster-Vorhängen zum Veuban

der Anatomie Zürich. Eingabetermin: 17. Juni. Näheres durch
das kant. Hochbauamt, untere Zäune Nr. 2, Zürich.

Schlachthaus » Vergrößerung Dasei. Die Cement-
arbeiten, sowie die Schlosferarbeiten sür die innern Einricht-
ungen im Schweinestall. Pläne und Devis im Hochbaubureau zu
beziehen. Eingabetcrmin: Samstag den 22. Juni, nachmittags 2 Uhr,
an das Baudepartement.

Erweiterungsbauten in der Gasfabrtk Dafet. Die
Schlolferarbeiten für das neue Regencrationsgebäude. Pläne
und Vorschriften können auf dem Bureau des Gas-, Wasser- und
Elektrizitätswerks, Binningerstraße Nr. 8, eingesehen werden. Ueber-
nahmsangebote sind bis 25. Juni, abends, an das SanitätS-Departe-
ment einzureichen.


	Verschiedenes

